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Amortifirungseinleitmig.
Das k k. Landesgcricht îaibach

hat über Ansuchen des hochwürdigen
furstbischöflichen Ordinariates, in
Vertretung dcl, Pfarrkirche zu Villich-
berg, das Vcrfahrcn zur Amortisirung
der in Verlust gerathenen kraun^
schen?lerarlal-Ord!nar:-O^llgatil)nct>
Nr. ^ l « , ddto. l . Mai l?79, ü
2°/o Pl'> l W st- für d,e Pfarrkirch.
zu Villichberg, auf Stiftung 4
heiliger Messen vmkulin, Nr. Wl7<>,
ddto. ». November!6«w, zu 2.'/,"/«
pr. 2?M) si, auf das Armeninstuui
der Pfarre Billichberg lautend, end-
lich Nr. lN226, zu 2 ' / / / , . pr
4li si , für die HauSarmen de>
Pfarre Billichberg vinkulirt, einge
leitet.

Es wird daher Jedermann, de>
einen Anspruch auf vorgedachll
Obligationen erheben zu können ver
meinte, hiemit aufgefordert, d,nsel
ben binnen l J a h r e , U Woche,,
und 3 T a g e n , vom unten angcsetz
tcu Datum, sogewiß hieramrs geltent
zu machen, als sonst obige Obligationen
über ncuerlichcö Einschreiten deb
Amortisiiungöwerbers für amortlsirl
erklärt werden würden.

Laiback am 2tt. Februar l W 4

(3U(s—2) ' 'Nrl^7ei6.

Edikt
zur Einberufung der Verlassenschafts'
Glaubiger nach der verstorbenen
V i n c e n t i a M a y e r h o l d von

Laibach.
Von dem k. k. Landcsgerichte

in Laibach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft
der am 29. Oktober l8t,2 ohne
Testament verstorbenen Vincentia
Mayerhold von Laibach, eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den

,4. März l. I .
um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich

zu überreichen, widrigenß denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
dcrungen, erschöpft würde , kein
weiterer' Anspruch zustünde , als,
msoferne ihnen ein Pfandrecht go«
bührt.

Laibach am 2N. Februar :^64.

(333—3) Nr. 65»3

Edikt.
Von dem k. k. Landesgerichte

^aibach wird hiemit kund gemacht,!
daß die für Josef Aichholzer auf den,!
c>em Vinccnz Verhousckek gehörigen!
Häuft Nr. ?tt l> in der Kapuzin^!
Vorstadt in Laibach pfandrcchtlich
sichergestellte Forderung von U«6 st.
33 kr. öst. W. b«i den hiergerichcs
am

l8. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und
7. M ä r z IS<l»

abzuhaltenden Tagsahungen feilge-
uoten, bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über ihren
Setrag, del der dritten Feildietung
aber auch unter ihrem Betrage gegen
gleich daare Bezahlung hintangege-
den werden wird.

Laidach am l2, Dezember l8tt3
Z. 70 l .

Nachdem auch bei der zweiten
Feilbietung kein Kaustustigererschienen
lst, so hat es bei der auf den

7. März l I.
angeordneten dritten Feilbietung sein
Verbleiben.

K. k. Landesgericht Laibach am
»3. Februar »8«4,

(35 l—3) Nr. 652 "ciV

Koukuis-Aufhebung.
Won dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, daß
oer am 22, April 1856 über das
Vermögen des Schneidermeisters
J a k o b I e r a l l a von Laibach
eröffnete Konkurs für aufgehoben
erklart wurde.

Laibach am »3. Februar 1861.

(366—») Nr. 338 und 339.

Edikt.
Das k. k. Kreis- als Handels-

bericht Neustadt! gibt bekannt, daß
über die Klage deü Johann Weber
von Gottschec, durch Herrn Dr.
Wcnedikter, wider Stcfan Klun von
Mraueu, »m Bezirke Gottschec, dcr-
zeit unbekannten Aufenthaltes, 6t'
pl-no». 22. d.MtS.,ZZ 33«und ii39,
wegen, auS dem vom Klager auf

leigene Ordre gezogenen, und vom
Geklagten acceptltten Primawechsel
ddto. Wien 29. August !5«2 pr.
I lU l ft. « kr. «. ». c-., und auc.
jenem ddlo. Wien 29. August l8U2
pr. l5U fi. «. «. l:,, die wcchsel
gerichtlichen Zahlungsaustagen vom
heutigen Tage, ZZ. 3 3 i und 339,dcm
für den G<'elaglcn bestellten Curator
uäacwmHrn, Dr. Rc'sina, Advokaten
in Neustaocl, unter Einem zugestclll
wurden, an welchen auch die weuc
ren einschlägigen Erledigungen el'
gehen werden.

Dessen wird der Geklagte wegen
etwaiger eigener Wahrnehmung seinel
Rcchte verständiget.

Neustadt! am 23. Februar »864

^ Ü Z ^ I ) Nr729Ü7

Edikt.
Vom k. t Kreisgcrichte Neu-

stadt! wird hiemit bekannt gemacht,
daß mehrere, in dlc Conkurömassa
des in '^'custadtl gestorbenen E ig
mund v. Pildach gehörige Handels
waaren am

l^. März l. I,
und nöthigcnfallö an darauf folgen-
den Tagen im öffentlichen Lizitationö,
wege gegen Baarzahlung, und nicht
unter dem Schätzungswerts, hintan-
gegeben werden.

Neustadtl am 23 Februar !8 tN.

(286-3) " ^Nr7'i3497

Edikt.
Vom k. k. Krcisgtrichte Neusladli.

wird hiemii lickannt n,macht:
OS ist in dcr Eltcution^sl,che der

Armlnillstitutsooistehung Neust̂ otl, uutcr

Vertrcluilg dcs Advokaten Dr. Nosma.
wider die Weleute Frcxiz und Malic»
^uscr aus Nellstal>tl pclo. 997 fi. 50 kr.
öst. W. t>ie rzcclittoc Feillii'tung der im
Omndbliche ocr St.ipt Ncnstadll ^ul»
Nklf..Nr. 146. 32j2. 8 M , 93. 165.
mid 5>1(), vorkommenr>tn i.'lcsscusch f̂len
,il> gcrichtlich rll!l?dc,,cn Schäpiiügswli'che
uon 45,50 fi, öst. W, bcwllliact wl?rdttt.
uno wlldcil zur Voriüiymc derselben
oic Tagsiit)il!'gkll auf den

8. J ä n n e r .
12. F e b r u a r und
18. M ä r z 1864.

jedlömal Vormilla^s von 9 — 12 Ubr.
in diesem Gcrichtösaalk mit l»cm Vel-
sups ali^soldnct, daß solche l'li der drillen
!a,is.ihlii,q auch uiUer dem Scliäpüiigös
wertlie dilUail^c^dsil lVl'r^en.

Da« Schähln^sprolokoli. der Gru^d.
lillchöertraki mid oil- Llzit^lionsliediu.lNlsse
köl,i,eu l)icrger!chls eiüq.sfhcn melden.

Nnlst^dtl am w . November 1863.

Nr. 160.

Da über l'lidelsellia.rs Einnnstänr-
»iß dle auf de» 12. l. M. anssl0l0»eie
l l . Nealfllll'ietnng alS adaedaltsn mit
oen ges^Iichen Folgen erklärt wilt»,
wird

am 18. M ä r z l. I .

die l l l . N e a l ' F e i l b i e t u n g yor-
genommen werden.

K. k. ilreiögericht Neustadil am 3.
zebruar 1864.

(355—3) Nr. 388.

Edikt.
I m Nachhange des EoikteS vom 8.

Oklodel 1863. Z. 3435. wirb b,kam,t
gemacht, daß «lich zu der w der Eleculions»
sache des Nik» KaNeliz. gsqen Johann
Supcni von Sttokam pclci. 182 st, c. «. c.
auf den 12. d. M. angeordnem, 2. Tag«
saßnng zur rrcelltwen FeildilUni^ der
.,egner'schlu Rcalilalen sich keine ssauf-"
lll!Ugen gemeldet hcwen, daher zu dcr
auf den

15. M ä r z l . I . .

Vormittags 9 Uhr. hleramls angcordnc'
len dritten nnd Ilytcn Feilliittung gc»
schlitlen werden wird.

K. k. Veznköamt Krainburg. als G<°
richt, am 13. Februar 1864.
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(306-2) Nr. 1818.

Edikt .
Vom k. k.städt. dcleg. Bezirksgerichte

ill Laidach wird hicuiit bekannt gemacht:
OS sei über Ansuchen des Herr» Vin-

ceuz u. Rcnzeubcrg iu Laibach. durch
Hcrru Dr. Supan, gegen Jakob Schager
von Jggl'orf l " l« . 52 fi. 50 kr. o. 8. o.
in die öffentliche Versteigernng der dem
Lcl)tcrn gehörigen, im Grundbllche Sonegg
«ul) Urb.ir.Nr. 162. Ncklif-Nr. 132. vor-
fommcudcu, ger̂ chllich auf 263 fi. bc>
»ucrlhcten Rcalilät bewilliget, und zu dĉ
lell Vornahme dic drei Feilbictungcn
auf bcn i

30. M ä r z .
30. A p r i l und

4. J u n i l. I . .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, inderAmtö-
kanzlei mit dim angeordnet wc>rdct>, daß
die feilzubietende Realität bei der ersteu
und zweiten Feilbictung nur nm oder
über den Schäynugöwcrih, bci dcr letzten
Fcilbiclung aber auch nntcr dem Schäz>
zungöwertde dem Meistbietende» hintau,
gegeben werde.

DaS Schahungsprotokoll, der Grund,
buchscrlralt und die Lizitationsbcding-
nissc können in den geivöhnlichcn Amlsstnu.
den bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. Hädt. dcleg. Bezirksgericht Lai>
bach am 6. Februar 1864.

(291—2) Nr. 419.

Edikt.
Von dcm k. k. Bczirksamte Stein,

als Gericht, wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Allsuchcn deS An-

lon Potokar von Radomlr gegen Mi>
chacl Traun von Moste wegen, ans
dtm Urtheile ddto. 14, Juli 1863
Nr. 3278. schuldiger 57 fi. 63 kr. ö, W,,
o. s. c., in die cxeclltî c öffentliche Vcr.
stei^eruug der. dem l/ehteru gehörigen,
lm Grundl'uchr des Gu'cS Thxrn llulcr
Ncubnrg 5uli Urb.-Nr. 96 vorkommenden,
zu Moste gclcgcuen Hubrealiiät im ge.
richtlich clhobencn Schäynngswcrthc von
2070 ft. 60 lr. öst. N . gewilliget, und

-zur Vornahme derselben die drei Feil-
bictllngstags<'l)»ngen auf dcn

7. K p r i l.
7. M a i und
7. J u n i l. I . .

jedesmal Vormittags l>m 9 Uhr. iu der Ge>
richtökanzle! mit dcm Anhange bestimmi
worden, raß dic feilzubietende Nealitäi
llnr bei der leßtcn Feilliirtung auch uutcr
dem Schäßuugswcrlbc an ocu ^cistbie»
tcudcn l)!Nla»gcgcben werde.

Das Scha^llüg^Plotokoll. der Grnnd.
bncliScnracl »illd die Lizilationöbcdingnisst
können bei oi.sem Gerichte in den gewöhn-
lichen Aintsstnoden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Sie», , als Gc<
richt, am 27. Jänner 1864.

(344-2) Nr. 30.

Edikt.
Van dcm k. k. Bezirksamt, Nassen,

fnß. als Gericht, wird cem ui'b.'fannl
nio btsindlichsu Johann Vodischek l)ie,mi,
erinnert:

Es habe Josef Nngel von Kioisen-
baeb wiocr denselben die Klage auf V<r-
!ährt- nnd Eiloschenerklälnug der zn
3olgc Schuldscheines ddlo. 17. Mai 1804
nuf der im Grundbnchc der Herrschaft
Neudegg vorlommeudcn Weingarlenctal!»
^at zu Sraöle intabulirten Forderung
t'l'. 20 Kronen c. «. c. 5lil) pr«<^. 4,
Jänner 1864. Z. 30. Hieramts ,»»ge-
dacht, worüber znr sllmmarischen Vcr»
^lldlung die Tagsoßlülg auf dcn

18. M a i 1864.
slül) 9 Udr, init dln, Anhange des § . 18
^ r allh. Entschließung vom 18. Oktober
^ 4 5 angeordnet, lind dem Geklagte»
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Pechani. l. k. Notar von
^"ssenfuL. als(>ll il!0s l>li nc'!nm auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wiro derselbe zn dem Ende
^'Naudiget. daß er allenf^Us zu rechter
">k>t selbst zu erscheinen, oder sich einen
""den, Sachwalter zu bestellen und anhcr
"anlhaft zn machen habe. widrigens diese

Rechtssache mit dcm anfgestcUlcn Kurator
oerhandelt wcrdcn wi>d.

ss. k. VczirkSamt Nassenfuß, als Ge-
richt, am 5. Februar 1864.

( 3 5 7 - 2 ) Nr, 426.

Cdikt.
Vom k. k. Vezirksamle Wippach. als

Gericht, wird hiemit mit Ve;l!g anf das
oicbgcrichtlichc Edikt vom 30. Oktober
1863, Z. 5325. bekannt gemacht, daß
die in 'der ErcculionSsachc des Herrn
Eugen Mayer von Wippach. gegen Iakod
Urschih von Erscl l^'<"- 470 fi. auf »cu
l. nnd 29. Februar l. I . augcordusle
rrltt nnd zweite Ilccilfcilbielung iu> Ei„°
vcisläudnissl' beider Theile als abgehal-
ten angesehc,!. nild daß nunmehr znr
dritten Ncalfeilbictuug!. welche jedoch bei
dcm Umstaude. als der 4. A p r i l l. I .
ein F e i e r t a g ist, bttmil auf dcn

11. A p r i l 1864
fcstgesehl wird. mit dem vorigen Anhange,
lind zwar in loou Ersel geschritten wird.

K. k. Vczirksamt Wippach, als Ge-
richt, am 26. Jänner 1864.

( 3 0 1 - 3 ) Nr. 1210.

Edikt.
Vom gefertigten k. k. Nädt. deleg.

Aezuksgerichte iit Laibach wird hiemit
kund gemacht:

Es sei znr Einbringung der Nück>
stände an landcsfnrstlichen Stcner. Gr lms.
sutlastungsgebührcn nnd politischen Er^ .
kntionekoftc» P7. l 0 3 fi. 39 kr. unti
00 ft. 79 kr. sammt Erekulionölostcu dic
crckntioc Fcill'ietung der der Katharina
Htrojau gehörigen, alls 1215 ft. gcrich^
lich bewcrtl'ltcu Realität «ud U>bar-
Nr. 541 . N^ktif-Nr. 234. ncl Grundbuch
)luerSl.'crg. bewilliget, uuc. zn deren Vor.
nähme stieu 3 TaiN'ahungeu auf den

16. M ä r z .
16. A p r i l und
18. Mai l. I..

von 9 bis 12 Uhr. hiergcrichts mit dcm
angl0ldnct worden, daß dic Nealitä«.
^llcnfaUs erst bci der drittcu Tagsahung
auch unter dem Schät)u>'göwcrtl)c dcm
Meistbiele»'dc^l bintallgegeben wüi rc .

Hierou werde!' sämmtliche KaufiliNigs
mit dem utlsta^oigrt. daß o.is Schapuugö'
prl>tl)kl)I^ t-cr Grliiidbnchsertrakt lliU« dic
^lzualionob^iuguissc in dcu grwül)l,llch,ii
Amls^l lüdrn hicrgerichls eingesehen wer»
den können.

Laibach am 28. Jänner 1864.

(305-3) Nr. 1951.

Cdikt.
Vom k. k. Nädt. deleg. Vezirksgerlchle

'̂aibach wird im Nachhange zu dem dieß
amtlichen Edikic vom 7. Dezember 1863.
Z. 17635. bekannt gemacht, daß über A».!
suche» oer ?. k. Fiua»z«Prokllla!ur La!>
bach die dr>ltc auf den 13, Februar l. I
angeordnete crekutioe Feilbletung der oem
Josef Piimil) von Panze gehörigen, im
GlNlidbuche Weinegg «u!) Urb >Nr. 28,
Nektif.Nr. 4. vorkommenden Realität m<f
oen

^ , 7. M a i d. I . .
Vormittags 9 Uhr, hieramts übertrage»
wlirde.

K. k. Nädl. beleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 8. Februar 1864.

(303-3) Nr. 1784.

Edikt .
Vom gefertigten k. k. stadt dcleg.

Vezirksgcrlchle Laibach wird hiemit ku»d
gemacht:

Es sei zur bedingten Sichcrstcllung
dcr Foideruug des Franz Grilz pr. 46 ft.
samn't Ko^en dcr gerichtliche Verbot
auf die vom Franz Aoamitsch vo» Ober»
laidach. linn unbekannlcu Aufenlhaltcs,
bcim Kasper TsHclcschuik uon Hrib ans
dcm Schuldscheine vom 20. März 1848
zu ersuchenden 228 fi. 65 kr. bcwiUiget
worden.

Hievon wirb der unbekannt wo bc>
findlichc Franz Adamilsch mit dcm ver-
ständiget , daß idm dcr hiesige Advokat
Herr Tr . Rudolf als ^ui-iNcir nli «l-luin

aufgebellt wurde, welchem er sciue Vc°
lselfe mitzutheilen oder diesem Gerichte
einen andern Bevollmächtigten namhaft
zu macheu habe, widrigeng alle noch
iu dieser Nechtösachc zu crfiießcndcn ge-
richtlichen Verordnungen dem aufgestell»
ten Kurator zugestellt imirdcn, und er
sich selbst die Folgen seines Ausbleibens
zuznschreil'l'n haben werde.

K. l. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 6. Februar 1864.

(307 -3 ) Nr. 368.

Edikt.
Vom k. k. gefertigten Vezirksamtc.

als Gericht, wird hicmit klwd gemacht':
Es sci die in dcr Rechtssache des

Alas Vcrh von Kofcsc gegen Vlas Tom-
schitsch vo» Grafcubrunü ivcgsn schuldiger
642 fi. 24 kr. o. «. <v, mit Bescheid
vom 18. September 186l., Z . 5570, am
23. Dezember 1861 bestimmt gewesene, so-
Yin sistirie dritte creculivc Ncalfeilbictuug
unter vorigem Anhange auf den

1 1 . M ä r z 1864
mit Vcibcbalt dcs OrteS und dcr Stunde
rcllkijumtlittlo angeordnet worden.

K. k. Bezirksamt Feistrit), als Ge-
richt, am 23. Jänner l.864.
(353-3) Nr. 4612.

Edikt.
Voudemk.k. Vezirksamte Großlaschil),

als Gericht. wird hicmit bekannt ge-
macht:

Es sci über das Ansuchen dcö Mathias
Grcbcnz von GroLIaschiy. gegen S imon
Oblak von Poniquc lucgell, aus dem
gerichtlichen Vergleiche l'dlo. 10. M a i
1850, Z . 2099. schuldiger 100 fi. ö. W.
o. 8. ()., in die exekutive öffentliche Ver<
steigerllng der dem Lcytcrn gehörigen, im
Grundbl'che dcr Herrschaft Zobelsbcrg
6uli Nclf. Nr . 72^2 vcrkonlmendcn Rca«
lität !m gerichtlich erhobenen Schaynngs^
werthe von 979 fl. öst. W . gewilligcl,
und zur Vornahme dcrscldcn die drel Feil«
bictungstagsaynngen auf den

16. M ä r z .
15. A p r i l und
13. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anbange bc-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci dcr leplcu Fcübiclllüg
null, linier dem Schähungswcrthc ail
den Meii^bietendeu hiutangcgcben wcrdc

DaS Schäl)u»gsprotokoll, drr Grund-
buchsenract nnd die lllzitationSl'ldilignissc
kouucn bei diescm Gcr i^c in dcu
gewöhnlichen Amlsstunoen cingesclicu
wcrdlu.

K. k. Ve^rksamt Großlaschil), als
Gericht, am 13. November 1863.

(309—3) Nr. 149.

Edikt.
Von dcm k. k. 'VczirkSamle Kronau.

" ls Geucht, wird viemil bekauut gemacht:
^ ö sei ubcr daS Ansuchen des Aurreas

Änbrneg von Hofoorf. gegen Älasius
M r « f yon Kronau wcgcn schuloigcr
1 0 " ft. ö. N . e. 8. c., i>, die ereculiv.
oNlmliche Versteigerung der dem fehler»
gedörigeu. in, Grunobuä,e der Herrschafi
Weißcnfels t,ul) Urb. . Nr . 239 volkom.
mcndtn Ncali lät in Kronau. Eou^c. > Nr.
12. in, gerichtlich erhobenlN Schäßliugs«
wertbe von 3020 ft. und dcr gepfändete»
Fährnisse iiu gerichtlich erbobelien Schaz«
zuugsiverihe von 50 ft. 95 kr. öst, W .
gewill iget. und zur Vornahme derselben >
die drei FeilbielungS'Tagsaßuugen anf dcn

12. März.
16. A p r i l und
7. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. im
0rtc der Ncalilät mit dcm Auhangc
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Rcaliiä't so wie eic Fahrnissc nnr bci dcr
lcplen Ffiilü'einng auch unter dcm Sci)äz>
zllngswcrtbc all dcu Mcistbictrndcuhintan«
gegcbeu wcrdc»,.

Das Schätzungsprotokoll, der Orund.
l'llchscNract uno rie LicitalionSbedingnlsse
köuuen bei diesem Gerichte lu dcn gewöhn-
lichen Amtöstuubeu eingeschcu werden,

K. k. Vczirksamt Kronau, als Gericht,
am 5. Februar 1864.

(279—3) Nr. 256.

AmortisirnltgseiltlcitltNss.
Vom k. k, Vtzirköamtc Aoclsberg

als Gericht, wird hiemit bekannt ge»
inachl:

Es wcrde über Ansuchen dcr Vau-
Unternchmcr Josef Vlcixilsch und Georg
^oulscharitsch in die Amortisiluug der
iu Verlust gerathenen, die Depositirung
der bci dcr Uebernahme nachstehender
Bauten, als:
u) Herstelluug dcr i.'cistcnmaucr und

Mnldeupftasternng im D. Z, Vll/2—3
alls dcm Iahrc 184t>;

l>) Konscrvatioil der Parapctmauer im
D. Z. Vl/3—V1l/2 und Veistcllnng
uou200Naudstc!ueu im D. Z. Vi/3—
Vl,5> im Iahrc 1847;

c) Bci° uud Aufstellung der Randsteine
im D. Z. Vlll/13—15 im Iahrc 1848;

»l) Konscruation der Durchlässe <m D. Z.
lV/0—3. l V , 3 - 4 . V/4—5. 13—14
im Jahre 1848;

;u erlegenden 10L Haflung^kaution
in den Beträgen von 7 ft, 48 kr.. 22 ft.,
8 fl. und 7 fi. 46 kr. C. M. bestätigenden
^cgsckeinc gewilliget.

Es ergeht daher au alle Jene. welche
auf diese oder auS diescn Urkunden
Ansprüche machen zu können glanbcu, die
Aufforderung, dieselben binnen e inem
J a h r e und 6 Wochen bci diesem
Gerichte anzumelden und standhaft dar«
znlhun. widrigenfalls die in Rede flehen»
c>eu Legscheine ülier neucrlichcs^Einschrei«
tcu der Amortisirungswcrbcr für erloschcil
erklärt,.<«nd die bezüglichen Kautionen
an dlcsllbl i ausgefolgt werden wmdeu.

K. k. Bezirksamt Adclsberg. als Ge»
richt, am 26. Jänner 1864.

( 2 9 0 - 6 ) N r .340 .

Edikt .
Von dem k. k. Vczirksamte Ste in ,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Stefan Tancar von Laibach, gcgcn Johann
VIasch von Mannsbnrg wcgen. aus brm
gcrichtlichen Vergleiche vom 17. Ju l
1863, Z . 2790. schuldiger 168 fi. ö. W .
<'. l<. o.. in die exekutive öffeotliche Ver
steigerung der, dem i.'cl)tern gebörigcn
im Grundbnche Michelstetlrn 5n!i Urb.'Nr,
698. Post-Nr. 1 4 7 . vorkommenden, zl
Mannsburg liegenden Ganzbube im ge<
s,chtlich erbobencu SchäßungSwerlhe vo,

!2769 fi. 60 kr. ö. W . gewil l iget, nnl
^ur Vorualime derselben die dr l l Feil
l'ictlMgö'Tagsahungcn auf dcil

2. A p r i l .
6. M a i uud
2. Iunl I. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. un!
zwar dic erste und zweite in dcr Ge
richt5kauzlei. die dritte abcr in loca Manns
l'ürg mit dem Anliange bestimmt »vor
den. daß die feilzubietende Realität uu
l'ci der lchlcn Fcildietnug auch unter den
Schählingöwertl'e an den Mlistbietende!
hültaugegeben wcrde.

D>,c< Schätznngsprotokoll, dcr Grund
l'uchöcrlract und dic Lizilationsdcdingniss
köuüku bei diesem Gerichte in dcn ge
ivölniIichenAmt^Nuud.'neingeselien werden

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht
an, 24. Jänner 1864.

(354 -3 ) Nr. 357.

Edikt .
Von dem k. k. Bezirksamt« Krainbury

als Gericht, wird mit Bezug auf da,
Edikt vom 16. September 1 8 6 3 , Z
3144. bekannt gemacht, daß zu der i,
der Elecutionäsache der Vorstchung dc
Fllinlklschc S t . Bartyolomä in Hülbc,
wider Andreas Podjed von ebendorl l'clo
48 fi. 39 kr. c. 8. <:. auf dcn 9. b. M
angeordnclcn zweiten Tllgsat/nnss zu'
erecutioen Feilbietung der dem ^P le l i
ssct'örigcn Kaischenrcalität slch keine Kauf
lustigen qcmcldct haben, somit cS bc,
dcr auf dcn

11. März l. I .
angeordneten dritten ml" I lM " 6 "
bie ungstagsadnng fti" Vc.l.le.l'e., ha^

K k Bc,;irks.imt Kramburg. als
Gcricht. am 10. Fcdruar 1864.
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(310-2) Nr. 391.

Edikt.
Von d,m k, l . Blzkrksamtc Gnrk«

feld, als Gcrickt, wird dcu unbekann-
ten Elgenlbu'ils» nnd Besißanspicchn'n
der iiu Glunddnche der Slraiwlrogilde,
Verg.Nr. 171z87, rorkommrnden Berg»
reaütät hiermit ctin„crt:

Es dabe Maria Schivi'^lilsch von Nen-
lierg Nr. 20 wider dieselben dir ^lnge auf
Anerkennung der Blsil)- und ElgenldllNls»
rechte rückstchllich dcr obbczcichntien V^rg»
realiläi m!d Gewäliranschrlil'ung an die.
selbe >u!> p i '«^ . 2. ssebrnar 1864. Z.
391, bievanus cinsscbracht. worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsußnng
auf den

17. M a i 1864.
frnb un! 9 Ubr. mit dem Anhange dcö
§. 29 allg. G. O. augeovdnct. »nd dcn
Geklagten wegen ihres uilbelaunleu Auf-
cnlhnltes AndlcaS KlenienzbizhvonRauno
nlö ^l l l . i lol- ;><! u<-ll»in auf ihre Gcsalir
und Kosten beslclll wnrde.

Dessen weidcn dieselben zu dem Ende
versündiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu elschclnrn, od^l sich ciüsn an-
dern Sachwalter zu bestellen und unher
uambaft zu machen haben. widrigenS
diese Rccklssacho mit dem anfgestclllcn
Knrnlor verhandelt werden wird.

ss. k. Bezirksamt Gnrkfcld, als Gk'
richt, am 2. Februar 1864.

( 3 1 1 - 2 ) Nr. 404.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksamle Gurkfeld,

als Gericht, wird biemit dekailnt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcö Herr»

Franz Stergar. Machthaber dcs Herrn
Benjamin Postel von Landstraß, gegen
Anton Pirz von Groß» Mraschou wegeu.
aus dem Urtheile vom 16. Juni 1863.
Z. 1905>. schuldiger l 5 fi. o, W. c .>,. <'.,
in die crecnlive öffenlliche Versteigerung
der. dem Lchtcrn gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft 5!m,dstraj5 ->ül» Vclg<
Nr. 1114 ul)lkolnmc»id?l, Vergrealilät im
gerichtlich erbobencn SchäMingswerlbe
von 45) st. ö. W. gcwilligct. und zur Vor-
nahme derselben die Fcilbicluiigötagsaz.'
zungcn auf den

17. M ä r z ,
18. A p r i l und
18. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier»
lnuts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der Iet)!cn Feilbielnna. auch unter
dem Schäluingswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangegcben werde.

Das SchahnngSprotokoli, der Grund'
buchscrtract nnd die '̂izitationsbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstnudcn eingeseheu werden.

K. k. Bezirksamt Gnrkfcld, als Gc>
richt, am 3. Februar 1864.

^ 3 1 2 " - 2 ) " " Nr "42837

Edikt.
Von dcm k. k. Vczirksamte Giukfeld,.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Hcirn

Mathias Pfeifer von Arch, ^nrch den
Machthaber Herrn August Paulin uon
Tburnamliart. gcgeu Michael Ralsche-
zhizh von Oberskopit) lvcgen, aus deu Ber»
gleichen vom 12. Mai 1858. ZZ, 598 und
597, schuldiger 819 fi. öst. W. c!. l<. <:.
in die executive öffentliche Versteigerung
der, dem Leyteru gehörigen, in, Grund»
buche der Herrschaft Gnlkfeld «ul) Nells.-
Nr. 105 und I)um.-Nr. 182 vorkom.
mcuocu Realitäten samml An» nnd Zuge,
hör im gerichtlich erhoben,» SchäyungS«
wcrll>c von 4866 st. 85 kr. öst. W. gc«
williget, und zur Vornahme derselbeü
die drei Fcilbietungstagsayunqeu auf den

- ' ' 10. M ä r z .
11. A p r i l und
11. M a i l . I . .

jedesmal Vormittags um 9 U h r . l u der
Amlökanztti mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Rcnlilälc»
bei der letUen Fcilbiclung auch unter dem
Schäkung'swerthc au den Meistbietenden
himmigegrbeu wcrdcil.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund,
buchöextralt und die Lizltaliollsbediuguisse

können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstnnocn ciugesehe»
werdeu.

K. k. Bezirksamt Gnikfeld. als Ge

richt, am 17. Dezember 1863.

^^MUH Äll^37477

Edikt.
Von dem ?. k. Bezirksamte Nasse» fuß.

a!s Gericht, wird hicnüt bekannt gemacht:
Eö sei üdrr das Ansnchen des Johann

'Wenne vou Teltsie gegen Josef Hostai
luou Gorischkagor«,. wegen schllldigcr 19 ft.
i15 kr. öst. W. o. 8. c-.. i,i rie erecu
li^c öffrnllichc Versteigerung dcr, rem
9el)ttln g?bä<!gsn. im Grundbnche de» Herr»
ehaft Kliu^enselS ^ud Nrb.'Nr. 15.16, 17-d
uorkomineüden Ncalüät zn Gorischkagora
i,n gerichtlich erhobenen Schnynugswertbl
von 90 fl. öst. W. gcwil^lgef, und zin
Vornahme derselbkn die Feilblttlingßtaa.-
sapnngen aus den

11. M ä r z .
13. A p r i l und
14. M a i 1864,

jcdcSmal Vormittags un, 9 Uhr. l'ier>
amts mit dlm Anhange bestimmt
wl>rden, daß die seilznbieleude Ncalltäl
nlir bei der letzten Feillmlung auch unter
dem SchatMigswerche au den Meist
bittenden lnntaugsgeben wcrdo.

Das Schäßnug^prolokol!. der Grund'
blichSertract lino die Lizilalionsbediugniffs
können bei dics?m Gerichte in den gewöhn-
Ilcheu Amtöstundeu eingesehen werden.

tt. k. Vezirksamt Nassenfl.ß . als G l '
licht, am 7. November 1863.

( 3 1 5 - 2 ) N > ^ M 5 5 ^

Gdikt,
Von dem k. k. Vezirköamle Nasseufliß.

als Gericht, wird hiemit bekanut gemacht:
Es sci über das Ansuchen des mindcr-

jähligeu Josef Parke! von Sagrad, tmrch
die Vormünder Ursula Parkcl und Martin
Aximor, gegen Mart in Duls uon Stopuc
wcgcu schuldiger 3<j si. 67 kr. öst. W.
c. «. l-.. in die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem LltUcrn gehörigen,
im Gnmdl'lichc bcö Gliicö Ölierlndel-
stein >ul» Nlb.°Nr. 70vcrzeich»clen Hllb«
zu Stopno im gerichtlich llliobenen Schäz>
znngsmerthe vou 1082 si. öst. W, gkwilli-
get, und znr Vornahme derselben die Fcll<
bietungs«T»igsaßungeu auf dcu

14. M ä r z .
15. A p r i l und
14. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. liier-
gerichls mU de,u Aubange bcstinnut woi>
den, daß die feilzubietende R'ealitäl mir
bei dcr let)leu Fcilbictung auch unter dem
SchäßungSwcrlbe au deu Mlistbieleuden
hiutangegcbcu werde.

Das Scha'tnmgsprolokoll. der Glund-
buchöextract uno die Lizilalionsbcdiugnissc
können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundcu eingesehen
werben.

' N. k. Bezirksamt Nasseufny, als Ge>
richt, am 17. November 1863.
M6^2s ^ Nr. 3655.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Nasseu-

fuß, alS Gericht, wird hicmit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuche» dcö Franz
Gorenz von Nassenfuß. als Machthaber
des Alois Danicic von Segoine. gcgen
Johann Kirn von Starcwine w'gen
schuldiger 52 fi. 50 kr, öst. W. «. <̂ . c.
in die erccutive öffentliche Versteigerung
der. dcm Leytern gehörigen, im Grünt"
buche der Herrschaft Kliugeufelö «uli Urb.»
Nr. U3j1. Fol. 567, verzeichneten Berg'
realität zu^epstan im gerichtlich erhobenen
Schähungswerlhe von 140 fi. ö. W.
gewiNiget, und zur Vornahme derselben
die FeilbitlungSlagsatzuugell auf dcu

12. M ä r z .
13. A p r i l und
13. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie feilzubietende Realität inn bei der
lehleu Feilbiltung auch uuter dem Schäz>
^ungswcrthe au deu Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schahllltgsprotokoll/der Grund«
buchötftract und dle iüzllatlonsbttluguisse

können bei diesem Gerichte in deu gewöhüli«
cheu Amtsstnndeu cingcsebcn »oerdcn.

K. k. Vezilksamt Nassenfuß. als
Gericht, am 28. Oktober 1863.

(325—3) Nr. 37.

Edikt.
Pon dem k. k. Veziiksamle Flronau.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuche» der Frau

Katharina Vi<iyer vou Krainbnrg. ge«
.ien Ioscf Vlenknsch oon Wlilc'. H..3ir. 1 i !
wegeu scklildigcr 1440 fi. C. M- c. «. l'.,
in rie exrkutive öffentliche Versteigerung
c>er den» ^chtem glbörigen, im Grund-
"uche Weißenfels Ml) Urb.-Nr 195 ôl'<
kommenden Realiiäl in Wald. Konoc.»
Nr. 11. im gerichtlich erbobrnci, Schaz»
zungowcltl'e von 6161 si. 20 kr. ö. W,
gewilligt!. uild zur Vornahlue derselben
oic drei Feilbictuugstagsapuugen auf den

11. M ä r z .
11. A p r i l und
23. M a i d. I . .

icdcsmal Vormittags mu 9 Ul>r, iu dcl
Vrzilksamtslanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, dc>ß die feilzlibietendc Nea>
Illätnnr bei der lebten Fcilbictnng anch
unter dem Schätzungsivellhe an den
Meistbietenden bintangegeben wclde.

Das Schahungsprolokoll. der Grund»
blicl'si r tral l uno die i.'izita!ionsbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
üchen Amtöstnndcn eingescben werden.

K. k. Bezirksamt Kronau, als Gc
richl' am 7. Februar 1864.

(335—Ä " ^ N r . 5692.

Edik t
Vou dcm k. k. Äezirköamle Tschcr«

nembl. als Gericht, wird hiemil bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcr l . k.
Finanz'Prokurator vou ^aibach, gegen
Josef Maul in von Hirschoorf. Nr. 3.
wegen, aus dem Vergleiche von» 20. März
1849, Z. 64. schuldiger 21 sl. 86 ' ^ kr.
ösi. W. «.».(!., i,i die e>'c?,>llur össcotlichc
Vcrsscigermlg dcr. dr<» ^chierü gci)öli^cn.
im Gruudbnchc "<l Herrschaft Pölland
5ul> Neklf.»Nr. 117^« vorkommcndtu
Realität im gerichtlich clhobci'cn Schäz-
znngswerthe von 157 fi. 50 kr. ö. W.
gtluilliget, und zur Vornahme derselben
5ie drille rcassumirte Feilbielungs-Tag.
saßnng auf dcu

30. M ä r z 1864.
Vormittags um 9 Uhr, in dcr hiesigen
'Ilmtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubiclcndc Realität
bei dicser Ictzten Fcilbictung auch unter
c>cm Schät)nngswcrthe an dcn Meistbie»
lcndcn hinlange^cveu werde.

Pas Schäßnngsprolokoll. dcr Grund,
bnchsexlrakt und die^izitalionsbcdingnisse
können bei diesem Gcrichte in dcn
gewöhnlichen Amtöstuuden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl, als
Gericht, am 13. December 1863.

( 3 3 6 - Y Nr. 5620.

Cdikt.
Von dem k. k. Vczirksamle Tscher-

ncmbl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei l'lbcr daS Ansuchcu des Georg
Schuster von Altcnmarkt. grgcn Iohauu
Sterk von Packu wegen uicht zngebal'
teuer Lizilatiousbedingnisse. in die Neli«
Station dcr. dem Lchteru geböcigen. im
Orundbuche dcr Herrschaft Pölland M»
Nklf . 'Nr. 292 vorkommenden '/^ Hübe
und des im uämlichcu Grnndbuche luiue
23. Fc>l. 392. vorkommenden Ncingar«
tens im geriHllich crhobcncn Schätzungs«
werthe von 653 fl. ö. W. glwiUiget. und
zur Vornahme derselben die einzige Feil»
bietuugstan.sah!Mg auf den

30. M ä r z 1864.
Vormittags um 9 Uhr. iu der Amts-
kanzlei mit dcm vorige,. Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
bei dicscr Feilbietmig auch unter dcm
Schäpungswcrthe au den Meistbietenden
hinlangcgeben werde.

Das Schäpmigsprolokoll. der Grund.
buchMtralt und die ilizitatiousbcdingnissc

lönuen bei diesem Gcrichle in den gewölin'
lichen AmlSstundcn cingesehen werden.

K. k. Bezirksamt TsHernembl. als
Gcricht, am 12. December 1863.

(338-2^ Nr'. '^697

Cdikt.
Vom k. k. Bezirksamtc FeiNritz. als

Gericht, wird hien>it bck.innt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Io-

bann Tschezh von Lippa. ucl reoipi'cuslum
Vlas Tbomschip von Feistrip, gegen Au«
lon Proßen. durch Dr.-Johann Bulschar
lils Kurator von Adrlsbcrg wcge» schul«
digcr 164 fi. 22 kr. C. M. <>. «. c., iu
di<> ereklllive öffentliche VerNcigZrung der
dem ^erncm gcliöligcn, i«u Grundbuche
Jablaniy ><ul» Urb'Nr. 191 vorkommen«
den Realität im gerichtlich erbobcncll
öchäsnngswerlhe vo„ 7 M si. (5. M. gewil.
ligcl. und zur Vornahme derselben die Feil
bietnugslagsatzungln aus den

18. M ä r z .
19. A p r i l und
18. M a i 1864.

jedesmal Vormittags 9 Ubr, im hiesigen
Amlslolale mit dem Anhange bestimmt
woidcn, daß die feilzubietende Rea-
lität nnr bei dcr lehicn Feilbietung auch
unter dem Schähllngöwrrlhe au dcn
Meistbietendlu hinlangegebc» ̂ .werde.

Das Schäpungöprolokoll. der Gruud>
bnchscxtraltund dic Üiiilatlonöbsdingnisse
könncn bei diesem Gerichte iu den ge«
wöl'nlichcn Amtsstuudcii.cingesehen welden.

ss. k. Vezilksamt Fcisttip, als Gc.
richt, am 3. Februar 1864.

( 3 3 9 - 2 ) Nr. 571.

Edikt.
Von dem k. k. Beznksamtc Felstrip.

als Gcricht. wird hiemil bekannt gemacht'.
Es sei übcr daS Anstichen der Ka<

lhaiina Vallenzhizh von Triest, l 'oll
ll'lxll» 8im sÄnicomo, Hnns'Zahl 6 , ge«
gen Anton Merschnik von Smerje wcgeu
schuldiger 106 fi. C. M.' «< .̂ . o. in die
stcklitivc össcntlichc Versteigerung der den»
^rhicr,, ncl)öl»nc>, . in« Ollllldbuchc GN"
Icock ^«!> Urb.Nr. 40 vorkommende,,
Realität i,u gerichtlich eihobeiicn Schäz»
zuügslncrlhe uou 893 fi. E. M. gcwil«
ligct. und znr Vornahme derselben die
Fcilbiclimgstaqsahilngcu auf deu

18. M ä r z .
19. A p r i l und
18. Mai l. I.,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, lu liic«
sigcm Amislokale mit dcm Anhange be>
stimmt worden. daß die feilzubietende
Realität nur bei der lehteu Fcilbietuna.
anch unter dcm Schäynngswcrlhe an den
Meistbietenden hinlangegcbcu wcrde.

Daö Schähungsprotokoli, der Grund-
buchscrtrakt uud die Lizitationsbcding.
niffe könncu bci diescm Gcrichte in deu ge»
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Brzirksamt Fcistriß, als Gc<
richt, am 3. Februar 1864.

(346—"äs" '"" " ^ Nr. 525^

Edikt.
Mit Vczug anf das dleßsserichtliche

Edikt von 20. Novenbcr 1863. Z. 4200,
womit vie d r i l l e TagsajMlg zur cj'ectt'
liucn Fcilbielung dcr dcm Ioyaun Po»
klukar in Recic. Haus.Nr. 4 . gehörigen
Realität auf dc» 13. Februar d. I .
bestimmt wnrdc. wird hiemit btkannt ge-
geben, daß bei dcm Umstände, als der
Ui. M ä r z d. I . e iu F e i e r t a g ist,
diese FeilbletuugOtagsaßuug am darauf
folgcudeu Tage. d. i. am

14. M ärz d. I . .
Vormittags 9 Uhr, iu lm-o dlr Realität
stattfiudeu wcrde.

K. k. Bezirksamt Nodmannödorf.
als Gcricht,. am 18. Februar 1864.

( 3 4 5 - 3 ) Nr. 579.

Edikt-
Mit Vczug auf das Edikt vom 2.

Iäuncr d. I - , Z. 8. wird am
17. M ä r z d. I .

zur zweilcu Feilbieluugslagsatzuug gc«
schritten werden.

ss. k. Bezirksamt Radmaunsdorf,
als Gericht, am 17. Februar 1864.


